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Programm

Begrüßung

Univ.-Prof. Dr. Alfred Kohler

Dekan der Historisch-

Kulturwissenschaftlichen Fakultät

Einleitende Worte

Univ.-Prof. Dr. Karl Brunner

Direktor des Instituts für

Österreichische Geschichtsforschung 

Antrittsvorlesung 

Univ.-Prof. Dr. Walter Pohl 

Die „ethnische Wende“ des 

Frühmittelalters und ihre Folgen

Anschließend kleines Buffet 

im Institut für Österreichische 

Geschichtsforschung 

Zeit:

Freitag, 19. Mai 2006

17.00 Uhr

Ort:

Universität Wien, Kleiner Festsaal 

1010 Wien, Dr.-Karl-Lueger-Ring 1

Institut für Österreichische 

Geschichtsforschung

1010 Wien, Dr.-Karl-Lueger-Ring 1

rechter Gebäudeflügel, 1. Stock 

Die Universität Wien

lädt 

zur Antrittsvorlesung von

Herrn Univ.-Prof. Dr. Walter Pohl

Professor für Geschichte des Mittelalters 

und Historische Hilfswissenschaften

zum Thema

Die „ethnische Wende“

des Frühmittelalters 

und ihre Folgen

herzlich ein.

19. Mai 2006

17.00 Uhr

Treppenfreie Zugänge:

Linker Seiteneingang,

Hof 5, Lift 1. Stock,

über den Gang zum

Kleinen Festsaal

Rechter Seiteneingang,

Lift 1. Stock, 

links über den Gang 

zum Institutseingang

Walter Pohl, geb. 1953 in Wien, ist seit März 2006 Professor für 

Geschichte des Mittelalters und Historische Hilfswissenschaften 

an der Universität Wien. Studium der Geschichte an der Univer-

sität Wien: Mag. phil. (1981), Dr. phil. (1984), Ausbildungskurs 

am Institut für Österreichische Geschichtsforschung (1986). 

Habilitation für Geschichte des Mittelalters (1989) und für Histo-

rische Hilfswissenschaften (2001). Ab 1990 Anstellung an der 

ÖAW, Kommission für Frühmittelalterforschung. Gastprofessuren: 

Udmurtische Universität in Ischevsk, Rußland (1991), University 

of California Los Angeles (UCLA, 1993), Central European 

University Budapest (1994/95) und Rijksuniversiteit Leiden (1996).

1998 Leiter der Forschungsstelle für Geschichte des Mittelalters, 

seit 2004 Direktor des Instituts für Mittelalterforschung der ÖAW;

2000 korrespondierendes, 2004 wirkliches Mitglied der ÖAW. 

Seit 2002 Vertreter im Standing Committee for the Humanities 

der European Science Foundation (ESF). 2004 Wittgenstein-

Preis. Forschungsschwerpunkte: Geschichte des Frühmittelalters; 

Entwicklung und Bedeutung ethnischer Identitäten; Umwand-

lung der Römischen Welt und Aufbau der frühmittelalterlichen 

Königreiche; Geschichtsschreibung und ihre Überlieferung.


